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©  Flügelfalzdichtung. 

©  Bei  einer  Flügelfalzdichtung  aus  elastischem 
Material  für  Fenster,  Türen  o.  dgl.,  mit  einem  Fuß- 
steg  (1),  der  mindestens  eine  Haltelippe  (2)  und  ggf. 
einen  Abdecksteg  (7)  aufweist,  und  einem  an  den 
Fußsteg  (1)  anschließenden  Profilrücken  (9)  mit  ei- 
nem  als  Hohlquerschnitt  ausgebildeten  Anschlagpro- 
fil  (3),  besteht  das  Anschlagprofil  (3)  aus  S-faltenför- 
migen,  spiegelbildlich  zueinander  angeordneten  Sei- 
tenstegen  (5,  5  a)  und  einem  die  Seitenstege  (5,  5  a) 
verbindenden  faltenförmigen  Quersteg  (10).  An- 
schlagprofil  (3)  und  Profilrücken  (9)  bilden  gemein- 
sam  im  entspannten  Zustand  einen  im  wesentlichen 
schmetterlingsförmigen  Querschnitt  mit  Dichtzonen 
(6,  6  a). 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Flügelfalzdichtung 
aus  elastischem  Material  für  Fenster,  Türen  o.  dgl., 
mit  einem  Fußsteg,  der  mindestens  eine  Haltelippe 
und  ggf.  einen  Abdecksteg  aufweist,  und  einem  an 
den  Fußsteg  anschließenden  Profilrücken  mit  ei- 
nem  als  Hohlquerschnitt  ausgebildeten  Anschlag- 
profil. 

Die  bei  bekannten  Flügelfalzdichtungen  ver- 
wendeten  Dichtungsprofile  eignen  sich  nicht  zum 
Einbau  als  sog.  umlaufende  Dichtungsrahmen,  da 
bei  der  Umlenkung  des  Profiles  um  90  °  in  den 
Ecken  Faltungen  und  Materialanhäufungen  auftre- 
ten.  Vielmehr  müssen  die  Dichtungsrahmen  aus 
entsprechend  dem  Aufmaß,  z.  B.  eines  zu  dichten- 
den  Fensterflügels,  abgelenkter  und  auf  Gehrung 
geschnittener  Meterware  zusammengesetzt  und  in 
den  Ecken  verschweißt  oder  als  Rahmen  vulkani- 
siert  werden.  Die  Herstellung  der  Dichtungsrahmen 
ist  daher  verhältnismäßig  umständlich  und  aufwen- 
dig. 

Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  es  da- 
her,  eine  Flügelfalzdichtung  anzugeben,  die  es  in 
einfacher  Weise  ermöglicht,  sog.  umlaufende  Dich- 
tungsrahmen  aus  einem  einzigen,  auch  an  den 
Ecken  durchlaufenden  Profilstreifen  herzustellen. 

Bei  einer  Flügelfalzdichtung  der  eingangs  ge- 
nannten  Art  wird  diese  Aufgabe  dadurch  gelöst, 
daß  das  Anschlagprofil  aus  S-faltenförmigen,  spie- 
gelbildlich  zueinander  angeordneten  Seitenstegen 
und  einem  die  Seitenstege  verbindenden  fadenför- 
migen  Quersteg  besteht,  wobei  Anschlagprofil  und 
Profilrücken  gemeinsam  im  entspannten  Zustand 
einen  im  wesentlichen  schmetterlingsförmigen 
Querschnitt  mit  Dichtzonen  bilden. 

Zweckmäßigerweise  weisen  die  Querschnitte 
der  Seitenstege  und  des  Quersteges  des  Anschlag- 
profiles  an  der  Profilinnenseite  jeweils  in  den  Fal- 
tentälern  Auskerbungen  auf.  Diese  dienen  praktisch 
als  Gelenk  und  ermöglichen,  daß  beim  Fressen 
des  Anschlagprofiles  sich  alle  Stege  ohne  Behinde- 
rung  durch  Materialanhäufung  ineinanderfalten  kön- 
nen. 

Auch  ist  es  vorteilhaft,  im  äußeren,  dem  Fuß- 
steg  gegenüberliegenden  Randbereich  des  Profil- 
rückens  eine  Fadeneinlage  vorzusehen,  um  Deh- 
nungen  oder  Schrumpfungen  des  Dichtungsrah- 
mens  zu  vermeiden. 

Die  erfindungsgemäße  Flügelfalzdichtung  läßt 
sich  in  sehr  einfacher  Weise  montieren.  Zweckmä- 
ßigerweise  wird  mit  der  Dichtungsmontage  im  Mit- 
telbereich  des  oberen  Querholmes,  z.  B.  eines 
Fensterflügels,  begonnen.  Die  Eckbereiche  werden 
mittels  Gehrungszange  ausgeklinkt  und  die  Dich- 
tung  fortlaufend  um  alle  Ecken  eingebaut.  Das 
Ende  des  Dichtungsprofiles  wird  stumpf  an  den 
Anfang  gestoßen. 

Beim  Ausklinken  der  Gehrungsschnitte  in  den 
Eckbereichen  werden  lediglich  der  Fußsteg  und  der 

diesem  benachbarte  Bereich  des  Anschlagprofiles 
ausgeschnitten  und  zwar  so,  daß  sowohl  der  Be- 
reich  der  Fadeneinlage  als  auch  die  äußere  Dicht- 
zone  des  Anschlagprofiles  erhalten  bleiben.  Da- 

5  durch  wird  eine  ununterbrochene  umlaufende 
Dichtzone  und  durch  die  ebenfalls  umlaufende  Fa- 
deneinlage  eine  sichere  Eckausbildung  erreicht. 

Die  Erfindung  wird  anhand  eines  Ausführungs- 
beispieles  weiter  erläutert. 

io  Es  zeigen: 
Fig.  1:  den  Querschnitt  einer  erfindungsge- 

mäßen  Flügelfalzdichtung  in  ent- 
spanntem  Zustand 

Fig.  2:  den  Querschnitt  des  Anschlagprofiles 
75  bei  verschiedenen  Spannungszustän- 

den 
Fig.  3:  die  Eckausbildung  mit  der  Schnittiefe 

des  Gehrungsschnittes 
Fig.  4:  ein  Einbaubeispiel  einer  Flügelfalz- 

20  dichtung 
Die  erfindungsgemäße  Flügelfalzdichtung  11 

weist  einen  Fußsteg  1  zur  Befestigung  in  einer 
entsprechenden  Nut  eines  Flügelrahmens  12  auf. 
Im  gezeigten  Beispiel  sind  an  dem  Fußsteg  1  eine 

25  Haltelippe  2  sowie  ein  Abdecksteg  7  vorgesehen. 
An  den  Fußsteg  1  schließt  sich  ein  Profilrücken  9 
mit  dem  Anschlagprofil  3  an.  Das  Anschlagprofil  3 
besteht  aus  S-faltenförmig  ausgebildeten  Seitens- 
tegen  5,  5  a  und  dem  ebenfalls  faltenförmig  ausge- 

30  bildeten  Quersteg  10.  Das  aus  Anschlagprofil  3  und 
Profilrücken  9  gebildete  Hohlprofil  zeigt  somit  ei- 
nen  im  wesentlichen  schmetterlingsförmigen  Quer- 
schnitt  mit  den  Dichtungszonen  6,  6  a.  Im  äußeren 
Randbereich  des  Profilrückens  ist  eine  Fadeneinla- 

35  ge  6  einextrudiert. 
Die  Querschnitte  der  Seitenstege  5,  5  a  und 

des  Quersteges  10  des  Anschlagprofiles  3  weisen 
an  der  Profilinnenseite  jeweils  in  den  Faltentälern 
Auskerbungen  8  auf,  die  praktisch  als  Gelenke 

40  wirken  und  Materialverpressung  beim  Zusammen- 
drücken  des  Anschlagprofiles  3  vermeiden. 

Figur  2  zeigt,  daß  in  allen  Preßzuständen  die 
Dichtzonen  6,  6  a  des  Quersteges  10  stets  in 
gleicher  Höhe  liegen.  Dies  gilt  auch  im  Eckbereich. 

45  Beim  Einbau  der  Flügelfalzdichtung  11  wird  die 
Flügelfalzdichtung  11  in  den  Ecken  des  herzustel- 
lenden  Dichtrahmens  mittels  einer  Gehrungsschere 
ausgeklinkt.  Die  Ausklinkung  erfolgt  dabei,  wie  in 
Figur  3  gezeigt,  nur  im  Querschnittsbereich  A,  so 

50  daß  sowohl  die  Fadeneinlage  4  als  auch  die  äußere 
Dichtzone  6  a  umlaufend  erhalten  bleiben. 

In  Figur  4  ist  die  Einbaulage  einer  erfindungs- 
gemäßen  Flügelfalzdichtung  11  in  einem  Fenster- 
flügel  12  sowie  die  Anlage  des  Anschlagprofiles  3 

55  am  Fensterrahmen  13  dargestellt. 
Die  erfindungsgemäße  Flügelfalzdichtung  11 

ermöglicht  somit  eine  umlaufende  Eckausführung 
des  Dichtrahmens  ohne  Faltenbildung,  Tütenbil- 

2 
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dung,  Erhöhungen  oder  Vertiefungen. 
Die  Profilgeometrie  gestattet  stets  einen  senk- 

rechten  Schnitt  des  durch  das  Schneidwerkzeug 
vorgegebenen  Winkels.  Dadurch  ist  gewährleistet, 
daß  nach  dem  Schneidvorgang  beim  unverformten  5 
Profil  stets  eine  geschlossene  Stoßstelle  im  Dich- 
tungsbereich  vorhanden  ist. 

Patentansprüche 
10 

1.  Flügelfalzdichtung  aus  elastischem  Material  für 
Fenster,  Türen  o.  dgl.,  mit  einem  Fußsteg,  der 
mindestens  eine  Haltelippe  und  ggf.  einen  Ab- 
decksteg  aufweist,  und  einem  an  den  Fußsteg 
anschließenden  Profilrücken  mit  einem  als  w 
Hohlquerschnitt  ausgebildeten  Anschlagprofil, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Anschlag- 
profil  (3)  aus  S-faltenförmigen,  spiegelbildlich 
zueinander  angeordneten  Seitenstegen  (5,  5 
a)  verbindenden  faltenförmigen  Querstege  (10)  20 
besteht,  wobei  Anschlagprofil  (3)  und  Profilrük- 
ken  (9)  gemeinsam  im  entspannten  Zustand 
einen  im  wesentlichen  schmetterlingsförmigen 
Querschnitt  mit  Dichtzonen  (6,  6  a)  bilden. 

25 
2.  Flügelfalzdichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  die  Querschnitte  der  Sei- 
tenstege  (5,  5  a)  und  des  Quersteges  (10)  des 
Anschlagprofiles  (3)  an  der  Profilinnenseite  je- 
weils  in  den  Faltentälern  Auskerbungen  (8)  auf-  30 
weisen. 

3.  Flügelfalzdichtung  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  dem  dem  Fuß- 
steg  (1)  gegenüberliegenden  äußeren  Randbe-  35 
reich  des  Profilrückens  (9)  eine  Fadeneinlage 
(4)  eingebettet  ist. 
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